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Badische Zeitung 22.7.04 

Stimmenfestival am 20.7.04
 
Fest der Klangschönheit 
Beim Vortrag des Ensembles, das fraglos zu den 
führenden Vokalensembles, die sich mit alter Musik 
befassen, gehört, beeindruckte vor allem die schein-
bare Leichtigkeit, mit der die Mitwirkenden die 
außerordentlich, oftmals sich in der Polyphonie 
geradezu badenden Werke bewältigten. Äußerst 
diszipliniert gesungen, von einer ungemeinen Into-
nationssicherheit bewältigten die Mitwirkenden die 

Wechsel zwischen lauten und leisen, schnellen wie 
langsamen, eher dramatischen und elegischen Phra-
sen sehr organisch und natürlich, versetzten die 
Zuhörer geradezu zurück in die Anfangszeit der 
musikalischen Renaissance. Dabei war die Gestal-
tung jederzeit von einer ungemeinen Lebendigkeit 
und Spannung durchdrungen. 

 
 
Basler Zeitung 22.7.04 
Ob soviel Schönheit der Stimmführung, der Intona-
tion, der Reinheit kommt man aus dem Staunen 
nicht heraus. Keine Verstimmung trübt den Wohl-
klang, die Einstimmung unter sich ist perfekt. Es ist, 
als ob wir acht respektive fünf Jahrhunderte zu-
rückhörten in eine Welt der vollkommenen Über-
einkunft der Wort-Ton-Beziehung. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Diapason Novembre 2004-10-28 
La chanson de Roland  
…. Précisément, le Festival des cathédrales de 
Picardie aura eu la main heureuse en demandant à 
l’ensemble allemand Orlando di Lasso de réveiller 
le « Triomphe de l’Amour et du temps » où 
l’Orphée belge souscrit magistralement à l’acte de 
mémoire du Florentin, obsédé par la mort de Laure 
de Noves, icône amoureuse comme il n’en fut pas. 
Sous un nom qui se fait emblème, quelques-unes 
des voix les plus performantes du concert Renais-
sance chantent ici la gloire madrigalesque de leur 
auteur favori, en totale harmonie avec les dernières 
avancées musicologiques (un exécutant par partie, 
outre une attention extrême portée à la prosodie, 
aux accents, aux gradations de la dynamique). 
Polissant les mots et les notes, le petit collectif 
guidé par Detlef Bratschke – qui impose un tactus  
 
d’une fluidité incroyable – entre ainsi en poète dans 
les étranges ruminations de ce cycle à métamorpho-
ses sur le thème de la marche inexorable du Temps, 
maître de toute chose en ce monde (cf. le Hor vi 
riconfortate liminare). Et, tout autant, ses dons 
acoustiques nous comblent, qui mêlent lyrisme et 
mélancolie en une vrillante alchimie. On attend 
impatiemment le retour en France de ce groupe 
valeureux, déjà récompensé, au disque, voici cinq 
ans, par un Diapason d’or de l’année (les Madri-
gaux italiens de Schütz). 
 
Festival des Cathédrales de Picardie. Amiens, 
Eglise Saint-Leu, le 25 Septembre 2004-10-28 
  
Roger Tellart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

TRIONFO DELL’AMORE 
Lassus/Petrarca 

Valentini 
In bel giardino 
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Hamburger Abendblatt 7.8.04  
 
Wie Alte Musik und Avantgarde die  
Sinne schärfen, bewies ein Konzert in  
Hitzacker 
 
(…) Das Programm des Konzertes setzte sich 
über gewohnte Rituale hinweg (und ist genau 
deswegen mit dem Siemens-Förderpreis prä-
miert worden). Indem (Intendant) Markus Fein 
Nonos Quartett mit Vokalwerken aus Mittelal-
ter und Renaissance verschränkte, förderte er 
das Neue im Alten und das Alte im Neuen zu 
Tage: Nono hat sich intensiv mit der Musik 
früherer Epochen beschäftigt. Dass dieses 
mutige Konzept aufging und der Mehrheit des 
Publikums ein eindrucksvolles Musikerlebnis 
bescherte, lag einerseits am Gespür für die 
neuralgischen Punkte von Nonos Kompositi-
on, die mit den angefügten Vokalwerken orga-
nisch verwachsen konnten.  

Fürs Gelingen war aber andererseits vor allem 
die geschlossene Darbietung aller Interpreten 
verantwortlich. Das Orlando di Lasso En-
semble spürte dem neuzeitlichen Ausdrucks-
willen der Madrigale und Chansons expressiv 
nach; bei dem jungen casalQUARTETT waren 
Nonos flüchtige, vorsichtig am Rande der 
Stille entlangtastende Gesten bestens aufgeho-
ben.  
 
Beiden Ensembles glückte so ein musikali-
scher Drahtseilakt, der auf den Zehenspitzen 
balancierte und dabei nie in ein Spannungsloch 
abzustürzen drohte. (…) 
 
 

 
Taunus-Zeitung vom 25.3.2004 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VERWOBEN 
Nono  und  Renaissance -

Madrigale 

Bach, Lotti, Lassus 
 


